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Erster Tag der ABC-SchützenErster Tag der ABC-Schützen

Aufgeregt und mit strahlenden Gesich-
tern posierten die 24 ABC-Schützen für
das erste Klassenfoto ihrer schuli-
schen Laufbahn. Mit viel Herzlichkeit
und Wärme wurden die kleinen
Mädchen und Buben von Rektor Gün-
ter Urban und Klassenlehrerin Sabine
Kretzschmar empfangen.



Neben Baugrundstücken
im Baugebiet Meisham
kann die Gemeinde nun
auch Baugrundstücke in
Weisham zu Verfügung
stellen.
Sechs Grundstücke liegen
in einem allgemeinen
Wohngebiet und weitere
vier im Mischgebiet.

Die Bauarbeiten zur Er-
schließung der Bauparzel-
len beginnen voraussicht-
lich im Oktober.

Als erster Bürgermeister
freue ich mich über die po-
sitive Erweiterung der Kin-
derbetreuung.
Nachdem die geforderten

Maßnahmen zu Verbesse-
rung des Brandschutzes
umgesetzt wurden, kön-
nen in diesem Kindergar-
tenjahr erstmals auch Kin-
der ab dem zweiten Le-
bensjahr den gemeindli-
chen Kindergarten in Egg-
stätt besuchen.
Damit ist ein wichtiger
Schritt für die Betreuung
unserer kleinsten Mitbür-
ger geschaffen worden.

Für 24 Eggstätter Mädchen
und Buben hat nun „der
Ernst des Lebens“ begon-
nen. Bestückt mit Schultü-
ten und großer Vorfreude
auf den neuen Lebensab-
schnitt kamen die ABC-
Schützen zum ersten Mal in
die Grundschule Eggstätt.
Ich wünsche den kleinen
und großen Schülern einen
guten Einstand, sowie fröh-
liche und lehrreiche Unter-
richtsstunden.
Die Autofahrer bitte ich
ganz herzlich: Nehmen Sie
Rücksicht auf unsere Klein-
sten!

Ihr erster Bürgermeister

Hans Schartner
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger...

Bürgermeisterbrief

Baugrundstücke 
in Weisham

Kinderbetreuung
erweitert

Der Ernst 
des Lebens

In diesem Schuljahr
verlängert sich die Mit-
tagsbetreuung für die
Schulkinder um eine
halbe Stunde.

Statt nur bis 13 Uhr kön-
nen Schulkinder in Zu-
kunft bis 13.30 Uhr in der
Schule bleiben. Nach-
dem eine Umfrage unter
den Eltern ergab, dass
es bei fünf Familien Be-
darf gibt, war sich der
Gemeinderat einig, dass
dem Wunsch entspro-
chen werden soll. Die
Betreuung bis 13 Uhr
wird im Schuljahr 2010
/2011 15 Euro pro
Monat, die Betreuung bis
13.30 Uhr 20 Euro pro
Monat betragen. Die Ge-
bühr ist für elf Monate zu
entrichten.

Mittagsbe-
treuung an der
Grundschule

verlängertEin neues Schuljahr hat
begonnen und für viele
Schüler ab der achten
oder neunten Klasse be-
ginnt die Suche nach
einem geeigneten Ausbil-
dungsplatz.

Die Lehrstellensuche be-
deutet für viele Jugendliche
eine Herausforderung. Um
die Möglichkeiten vor Ort zu
nutzen, möchten wir dies mit
einem Netzwerk in Form
einer Lehrstellenbörse an
der Gemeinde unterstützen.
Ziel der Börse ist es, eine
Schnittstelle zwischen jun-

gen Lehrstellensuchenden
und Lehrbetrieben herzu-
stellen.
Wenn Betriebe diese Aktion
unterstützen wollen und
eine Lehrstelle anbieten
oder Jugendliche auf der
Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz sind, werden Sie
gebeten, sich bei Frau Ernst
(08056/9046- 13) in der Ge-
meinde Eggstätt zu melden.

* 
So können junge Menschen
schnell und unbürokratisch
die Möglichkeit erhalten,
sich in einem Betrieb in oder
um Eggstätt zu bewerben.

Achtung Lehrstellen-
börse an der Gemeinde 

Der neue Funkmasten an
der Kläranlage ist nun in
Betrieb und versorgt die
Gemeinde aktuell mit dem
Betreibernetz von O2.
Weitere Betreiber folgen.

Neuer
Funkmasten an
der Kläranlage

in Betrieb

Müll sorgfältig trennen!
Immer wieder werden in den Papiercontainern 
Essensreste und sonstige Gegenstände, die nicht hin-
eingehören, entdeckt. Die Rathausverwaltung richtet
daher zum wiederholten Mal den eindringlichen Appell
an die Bürger, den Müll sorgfältig zu trennen.
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NacNachrichrichtenhten
aus demaus dem
RathausRathaus

Müllabfuhr
Die nächsten Termine
sind immer 14-tägig

jeweils am Montag!
Das nächste Mal am:
25. Oktober sowie 
am 08. November.

Die nächste Bürgerver-
sammlung für die Ge-
meinde Eggstätt findet
am Freitag, 22. Oktober,
um 19.30 Uhr im Gasthof
„Widemann“ am Kirch-
platz statt.

Schriftliche Anträge, Wün-
sche und Anregungen
müssen bis spätestens
20. Oktober 2010 in der
Gemeindeverwal tung,
Obinger Str. 7, vorliegen.
Bürgermeister Hans
Schartner hofft, dass
möglichst viele Bürgerin-
nen und Bürger mit ihrer
Anwesenheit Interesse an
der kommunalen Entwick-
lung Eggstätts bekunden.

Freitag, 22. Oktober:

Bürger 
werden

informiert

Die Gemeinde Eggstätt
sucht 

ab sofort

eine(n) Betreuer/in

für den gemeindlichen Ju-
gendraum als Elternzeit-
vertretung.

Gesucht wird ein/e staat-
lich anerkannte Erzie-
her/in – Schwerpunkt offe-
ne Jugendarbeit. Die Ar-
beitszeit ist Freitag von
15.00 bis 22.00 Uhr. Die
Stelle erfordert Kenntnisse
insbesondere im Bereich
der offenen Jugendarbeit /
Freizeitpädagogik in der
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, sowie Freude

und Spaß an der Arbeit mit
jungen Menschen.

Ein kooperativer Füh-
rungs- und Arbeitsstil, ei-
genverantwortliches Han-
deln, gute Kenntnisse in
Gesprächsführung, sowie
Konfliktfähigkeit und
Durchsetzungsvermögen
sind wünschenswert.

Ihre aussagekräftige Be-
werbung senden Sie bitte
bis spätestens 29. Oktober
2010 an die Gemeinde
Eggstätt, Obinger Str. 7,
83125 Eggstätt.

*
Für Rückfragen steht
Ihnen Frau Ernst,
Tel.08056/9046-13 gerne
zur Verfügung.

Staatlich anerkannte
Erzieher/in gesucht

Förderung der
Kleinkläranlagen

Die Richtlinien für Zu-
wendungen zu Kleinklär-
anlagen (RZKKA) vom 18.
Oktober 2006 laufen
Ende des Jahres aus.

Das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und
Gesundheit plant eine Neu-
bekanntmachung mit Lauf-
zeit bis Ende 2014. Jedoch
sollen die Förderpauscha-
len stark – um mehr als 1/3
– reduziert werden:

• Der Sockelbetrag für
eine 4 Einwohnerwerte-An-
lage reduziert sich von
1.500 auf 1.000 Euro. Für
jeden weiteren Einwohner-
wert gibt es 150 statt bis-
lang 250 Euro.

• Für die mechanische
Vorbehandlungsstufe wer-
den nur noch 400 statt bis-
lang 750 Euro gewährt.

• Für weitergehende An-
forderungen an die Kläran-
lage werden pauschal vor-
aussichtlich 300 statt 500
Euro als Sockelbetrag ge-
währt. Für jeden weiteren
Einwohnerwert gibt es statt
50 nur noch 30 Euro.

Wir weisen darauf hin,
dass die Richtlinie erst zum
1. Januar 2011 in Kraft tre-
ten soll.
Das bedeutet, dass Anträ-
ge von Bürgern bis späte-
stens 20.12.2010 bei der
Gemeinde eingereicht wer-
den sollten, damit die Ge-
meinde Eggstätt noch in
diesem Jahr den notwendi-
gen Sammelantrag einrei-
chen kann! 
Unabhängig vom Bewilli-
gungszeitpunkt sind diese
Anlagen dann noch nach
den bisherigen Förderpau-
schalen förderfähig.

Die verantwortlichen
Stellen von Jugendamt,
Polizei und Gemeinden
wollen landkreisweit die
Einhaltung des Jugend-
schutzes bei Veranstal-
tungen wirksam verbes-
sern.

Deshalb können ab sofort
Anträge für eine vorüber-
gehende Gaststättener-
laubnis nach § 12 Abs. 1
Gaststättengesetz nur
noch bearbeitet werden,
wenn die Antragstellung
bei der Gemeinde minde-
stens 3 Wochen vor der
Veranstaltung erfolgt ist!
Diesen Antrag können Sie
von unserer Homepage
herunterladen oder per-
sönlich bei uns abholen.
Anschließend ist dieser –
eigenhändig unterschrie-
ben und rechtzeitig! – bei
der Gemeinde einzurei-
chen. Bitte beachten Sie:
Außerdem sind alle öf-
fentlichen Veranstal-
tungen nach § 19 LStVG
bei der Gemeinde anzu-
zeigen. Dies sollte späte-
stens 8 Werktage vor der
Veranstaltung – persön-
lich, schriftlich oder per E-
Mail – bei der Gemeinde
erfolgen.

Wir bitten darum, die o. g.
Zeiträume einzuhalten!
Nur dadurch kann ge-
währleistet werden, dass
unnötige Kosten entste-
hen oder die Veranstal-
tung schlimmstenfalls
nicht mehr genehmigt
werden kann!

*
Für weitere Fragen stehen
wir Ihnen gerne unter 
Tel. 08056/9046-26 oder
E-Mail:monika.lang@egg-
staett.bayern.de zur Verfü-
gung.

Öffentliche
Veranstaltungen

rechtzeitig
anzeigen!

Vom 25. Oktober bis 14.
November findet die
Haussammlung „Helft
Wunden heilen“ statt.
Der örtliche VdK sucht
hierfür Sammler. Bitte
bei Frau Kapella. Tel.
1424, melden.

VdK sucht
Freiwillige 
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Gut ein Dutzend Kinder
fanden sich am Eggstät-
ter Tennisplatz ein, um im
Rahmen des Ferienpro-
gramms den Tennissport
näher kennen zu lernen.

Das Wetter spielte hervor-
ragend mit und so wurden
die Kinder unter fachkundi-

ger Anleitung eines Trainer-
und Betreuerteams zielge-
richtet an den „weißen
Sport“ herangeführt.
Mit einer Vielzahl an
Übungsvarianten bekamen
die Kinder die nötige Be-
weglichkeit, Koordination,
Reaktion und vieles mehr
vermittelt. Vom Zielballwurf

über einen Hockeypar-
cours bis hin zu einem
(fast) richtigen Tennis-Dop-
pel konnten die Buben und
Mädchen in relativ kurzer
Zeit den Umgang mit
Schläger, Filzkugel und
das Verhalten auf Sand
spielerisch erlernen.
Der Spaß stand an erster

Stelle und so war die ge-
samte „Mannschaft“ nach
Ende des Programms prak-
tisch nicht mehr vom Platz
zu bekommen.
Mit einer Brotzeit und einer
Urkunde für alle Teilnehmer
wurde die „erste Trainings-
einheit“ bei bester Laune
abgeschlossen.
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Nachwuchsreporter für`s Nachwuchsreporter für`s 
Gmoa-Blattl gesuchtGmoa-Blattl gesucht

Hast Du Lust, zusammen
mit Deinen Freunden
eine junge Ecke im
Gmoa-Blattl mit eigenen
Reportagen, Geschich-
ten, Interviews oder
Fotos zu gestalten? 

Dann melde Dich bei Resi
Ernst (08056 – 904613) im
Rathaus oder bei Anita Ko-
fler (0160 – 6432841) in
der Jugendlounge.
Gesucht werden vor allem

junge Menschen, die Lust
haben zu schreiben und
bereit sind, selbständig mit
der Redaktion zu arbeiten.
Räumlichkeiten und PC mit
Internetanschluss und
Drucker können gestellt
werden.

*
Sportliche Ereignisse, Ver-
anstaltungen oder Ge-
schichten aus dem Alltag...
Schreib die Dinge aus dei-
ner Sicht!

Jugendlounge 
wieder geöffnet

Von September an kön-
nen sich alle Kinder und
Jugendlichen freuen,
denn die Jugendlounge
hat wieder am Freitag
Nachmittag von 15:00 –
18:00 Uhr für Kinder zwi-
schen 9 und 12 Jahren
und für Jugendliche ab 12
Jahren am Abend von
18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
geöffnet.

Es stehen Euch ein Menge
an Spielen, ein Kickertisch
und ein Billardtisch zur Ver-
fügung. Daneben gibt es

viele Angebote wie z.B.
Gipsmasken gestalten, sel-
ber einen Film drehen, Fo-
tografieren etc.
Unterstützt werdet ihr dabei
vom Eggstätter Jugendrat
und von Anita Kofler, der Ju-
gendbetreuerin.
Also, neugierig geworden?
Schau einfach freitags mal
vorbei und lass Dich über-
raschen.

*
Öffnungszeiten:
Freitag: 15:00 – 18:00 Uhr
ab 9 Jahre und von 18:00 –
22:00 Uhr ab 12 Jahre.
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Imker, Jäger und Falkner begeisterten 35 Kinder im Rahmen des Ferienprogramms

35 Kinder aus 3 umlie-
genden Gemeinden hat-
ten einen erlebnisreichen
Tag am Lehrbienenstand
des Bienenzuchtverein
Eggstätt.

Das Bienenleben, die Wich-
tigkeit und die gesamten
Bienenprodukte wurden
vom Imker Ruhland erklärt.
Die Scheu vor den Honig-
bienen war schnell beseitigt
als der Imker im Bienen-
haus aus dem Bienenvolk
eine Honigwabe besetzt mit
Bienen dem jüngsten Teil-
nehmer halten lies und die

Wabe dann seine Runde
machte.
Die Wichtigkeit der Honig-
biene für die Menschheit
war für die jungen Teilneh-
mer eine wichtige Informati-
on. Denn durch die Honig-
biene entstehen mehr als
die Hälfte unserer Nah-
rungsmittel die wir zum
Leben brauchen.
Anschließend begeisterten
die Falkner vom Bayer.
Falknerbund die Kinder mit
einer Vorführung auf einer
freien Wiese.
Der Falke zeigte seine Flug
und Fangkünste. Den Uhu

mit seinem festen Feder-
kleid und den großen
Augen konnten sie auf der
Hand des Falkners strei-
cheln.
Auch die Wichtigkeit der
verschiedenen Greifvögel
in der freien Natur wurde
genau erklärt.
Nach dem leiblichen Wohl
bei Würstchen, Semmeln
und Getränken, zeigten die
Jäger aus Eggstätt die ver-
schiedensten Tierpräparate
vom Fuchs, bis zum Eichel-
häher und erklärten das
Leben der Tiere mit dem
nützlichen Sinn in freier

Natur.
Die anwesenden Jagdhun-
de wurden der Rasse nach
und ihren Bestimmungen in
der Jagd vorgestellt. Be-
geistert waren die Kinder
von der Geschicklichkeit
vom Hund des Jägers
Schönwälder, als der ohne
viele Worte des Besitzers
die Beute aus dem Wasser
holte.
Den Imkern – Jägern und
Falknern war es gelungen
den Kindern die Notwen-
digkeit und Abhängigkeit
aller Tiere in der freien und
intakten Natur zu zeigen.

Die Angst ist zwar verflogen, doch ein gewisser “sichtlicher”
Respekt bleibt.

Gespannt lauschen die jungen Teilnehmer den Erklärungen
von Imker Ruhland.

Ein Falke hautnah - Die Kleinen konnten den Falken in
Aktion erleben.

Die Honigwabe, vollbesetzt mit Bienen, machte unter den
jungen Teilnehmern die Runde.
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Der HofladenDer Hofladen

Im Bauernhof beim Spirn am Ortseingang von Eggstätt

Obst und Gemüse aus 
rein ökologischen Anbau.
Reichhaltiges Naturkostsortiment 

��

��

Chiemseestr. 25   • Telefon 909644

Sind sie an einer Anzeige
im Gmoa-Blattl 

interessiert?

Nähere Informationen
bei Resi Ernst 
im Rathaus!

VERPACKUNGEN ÄNDERN SICH...

...UNSER PRODUKT BLEIBT!

Jetzt 
neu in 

der Leichten
PET-Pfand-

flasche.

natürlich rein,
natriumarm,
unbehandelt

Party
-

serv
ice

Heim
-

dienst

Abholmarkt in der
Buchenringstraße

Impressum

ARAL

• Diesel 
• Schmierstoffe
• SB-Tankstelle
• Autogas
• WAP-Waschanlage
• Anti-Staub-Pellets

SOYEN • 08071-22 35 • Fax 51540

Heizöl-MaußenRedaktionsschluss für

die nächste Ausgabe 

ist Mitte
November 2010
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Kein Versand einer neuen Lohnsteuerkarte
Karte des Jahres 2010 behält auch für 2011 ihre Gültigkeit

In diesem Jahr erfolgt kein
Versand einer Lohnsteuer-
karte. Die Lohnsteuerkarte
2010 behält auch für das
Jahr 2011 bis zur Ein-
führung des elektroni-
schen Verfahrens ihre Gül-
tigkeit.

Für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer entfällt damit
die Weitergabe der Lohn-
steuerkarte an den Arbeit-
geber.

Lohnsteuerkarte 2010
nicht vernichten

Der Arbeitgeber darf die
Lohnsteuerkarte 2010 nicht
wie bisher am Jahresende
vernichten, sondern muss
die darauf enthaltenen Ein-
tragungen auch für den
Lohnsteuerabzug im Jahre
2011 zugrunde legen.
Benötigen Sie während des
Jahres 2010 eine Lohnsteu-
erkarte, wird diese noch von
der Gemeinde ausgestellt.
Wird im Jahr 2011 erstmalig
eine Lohnsteuerkarte
benötigt, stellt das zuständi-
ge Finanzamt auf Antrag
eine Ersatzbescheinigung
aus. Ausgenommen hiervon
sind ledige Arbeitnehmer,
die ab dem Jahr 2011 ein
Ausbildungsverhältnis als
erstes Dienstverhältnis be-
ginnen. Hier kann der Arbeit-
geber die Steuerklasse I un-
terstellen, wenn der Arbeit-

nehmer seine steuerliche
I d e n t i f i k a t i o n s nu m m e r
(IdNr), sein Geburtsdatum
sowie die Religionszu-
gehörigkeit mitteilt und
gleichzeitig schriftlich be-
stätigt, dass es sich um das
erste Dienstverhältnis han-
delt. Sofern Freibeträge auf
der Lohnsteuerkarte 2010
eingetragen sind, gelten
diese unabhängig vom Gül-
tigkeitsbeginn auch im Jahr
2011 weiter.

Verpflichtung bei
Änderungen oder
Abweichungen 
nachgehen

Die Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer sind verpflich-
tet, die Steuerklasse und die
Zahl der Kinderfreibeträge
auf der Lohnsteuerkarte
2010 umgehend durch das
Finanzamt ändern zu las-
sen, wenn die Eintragungen
von den Verhältnissen zu
Beginn des Jahres 2011 zu
ihren Gunsten abweichen, z.
B. Eintragung der Steuer-
klasse I ab 2011, weil die
Ehe in 2010 aufgelöst wurde
und somit die Vorausset-
zung für die Steuerklasse III
weggefallen ist. Diese Ver-
pflichtung gilt auch, wenn
die Steuerklasse II beschei-
nigt ist, die Voraussetzung
für die Berücksichtigung des
Entlastungsbetrags für Al-
leinerziehende im Laufe des

Kalenderjahrs jedoch ent-
fällt. Auch wenn sich ein für
das Jahr 2010 eingetra-
gener Freibetrag verringert
(z. B. geringere Fahrtkosten
für Fahrten zwischen Woh-
nung und Arbeitsstätte oder
Verringerung eines Verlu-
stes aus Vermietung und
Verpachtung), kann dies
ohne eine Korrektur zu er-
heblichen Nachzahlungen
im Rahmen der Einkom-
mens teuer veran lagung
führen. Die Herabsetzung
des Freibetrags kann beim
Finanzamt beantragt wer-
den.
Nach Einführung des elek-
tronischen Verfahrens (vor-
aussichtlich im Jahr 2012)
müssen sämtliche antrags-
gebundene Einträge und
Freibeträge erneut beim zu-
ständigen Finanzamt bean-
tragt werden. Hintergrund
für die Weitergeltung der
Lohnsteuerkarte 2010 ist die
Umstellung auf ein zeit-
gemäßes elektronisches
Verfahren. In diesem Zu-
sammenhang wechselt ab
dem Jahr 2011 die Zustän-
digkeit für die Änderung der
Lohnsteuerabzugsmerkma-
le (z.B. Steuerklassenwech-
sel, Eintragung von Kinder-
freibeträgen und anderen
Freibeträgen) von den Melde-
behörden auf die Finanzäm-
ter.
Die Finanzämter können be-
reits im Jahr 2010 zuständig

werden, falls die Änderun-
gen den Lohnsteuerabzug
2011 betreffen.
Dadurch entfällt für diese
Fälle der Kontakt mit den
Städten und Gemeinden.
Für Änderungen der Melde-
daten an sich (z. B. Heirat,
Geburt, Kirchenein- oder
austritt) sind weiterhin die
Gemeinden zuständig.
Für das neue Verfahren
müssen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer ihrem Ar-
beitgeber nur noch das Ge-
burtsdatum und die IdNr mit-
teilen sowie die Auskunft
geben, ob es sich um das
Haupt- oder um ein Neben-
arbeitsverhältnis handelt. Mit
Hilfe dieser Informationen
werden dem Arbeitgeber die
lohnsteuerlichen Daten des
Arbeitnehmers elektronisch
durch die Finanzverwaltung
zur Verfügung gestellt. Hat
das Arbeitsverhältnis auch
schon im Jahr 2010 oder
2011 bestanden, liegen dem
Arbeitgeber die erforderli-
chen Informationen (Ge-
burtsdatum und IdNr) zum
Abruf der Elektronischen
LohnSteuerAbzugsMerkma-
le (ELStAM) bereits vor.
Diese wurden auf der Lohn-
steuerkarte 2010 oder auf
der Ersatzbescheinigung
des Jahres 2011 aufge-
druckt.

*
Mehr Informationen finden
Sie unter www.elster.de

Bauen mit Holz = aktiver Klimaschutz
Wie sehen unsere Dörfer
und Städte, sowie unsere
Umwelt in Zukunft aus?

Architekten und Bauherren
haben es in der Hand. Für
sie gibt es jetzt eine Bro-
schüre, mit Wissen rund um

den Baustoff Holz.
"Wir haben diesen Leitfaden
entwickelt, weil wir allen In-
teressierten Argumente an
die Hand geben wollen, um
vermehrt mit Holz zu
bauen", sagt Prof. Gerd We-
gener, Leiter der Holzfor-

schung München. "Holz
schont Ressourcen, ist wie-
der verwendbar und ener-
gieeffizient." 
Die Broschüre wendet sich
an alle, die mit dem Thema
Bauen zu tun haben, aber
auch an Lehrer, die das

Thema im Schulunterricht
aufgreifen wollen.

*
Als DownIoad (pdf) steht sie
bereit auf der Website des
Clusters Forst und Holz
Bayern unter: www.cluster-
forstholzbayern.de
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Wir sind jetzt ONLINE!

www.muggijun.de

Visitenkarten • Flyer • Broschüren
Webseiten • Anzeigen • uvm.

MUGGIjun - Gestaltungsbüro für kreative Kommunikation
Helmut Muggenthaler jun. - Postweg 4b - 83209 Prien

08051/62275 - mail@muggijun.de
Mehr auf: www.muggijun.de

Was ist Suchmaschinen-
optimierung und wie
funktioniert sie? Wie
kann ich das Web 2.0,
also das von Nutzern ge-
staltete Internet, für mich
nutzen? 

Um diese Fragen drehen
sich die neuen Kurse des
EU-Projekts „Etourism-

Fitness“.
Sie sind für Gastgeber und
Leistungsträger der Re-
gion Chiemsee-Alpenland
kostenlos.
Am 19. Oktober steht das
Thema Suchmaschinen
auf dem Programm, am
18. November geht es um
Web 2.0 oder „Mundpropa-
ganda im Internet“.

Veranstaltungsort ist die
Geschäftsstelle der
Chiemsee-Alpenland Tou-
rismus GmbH & Co. KG,
die Dauer ist jeweils von
14 bis 17 Uhr.

*
Die Anmeldung für beide
Kurse ist auf der Seite
www.etourism-fitness.com
möglich.

Geschäftsstelle Chiemsee-Alpenland Tourismus:

Neue kostenlose Kurse für Gastgeber 
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Am Freitag den 5. No-
vember kommt Wolfgang
Krebs, bekannt vor allem
aus der Sendung "Quer"
im bayerischen Fernse-
hen, in die Hartseehalle!

Er parodiert sämtliche bay-
rische Ministerpräsidenten
und  lässt seine Figuren
immer brandaktuelle The-
men aufgreifen, so dass
jeder Abend etwas anders
gestaltet ist. Sein Pro-
gramm  “Ja, mir kennan! -
yes we can!” ist das Motto
einer flammenden Rede
von Wolfgang Krebs alias
Stoiber, Beckstein und
Seehofer, dem Triumvirat
der drei bayerischen Mini-
sterpräsidenten. Vor allem
der Altlandesvater Stoiber
will darin das gute alte
Bayern - ach was - die

ganze Welt retten! “Dieser
Saustall muss ein besserer
werden” donnert er ins 
Publikum! 
Der Einlass zu diesem
vergnüglichen Abend be-
ginnt bereits um 18:30 Uhr.
Bis zum Beginn (20:00
Uhr) sorgt die Musikkapel-
le Eggstätt für beste Unter-
haltung. Karten sind num-
meriert, sichern Sie sich
also noch die schönsten
Plätze für 15,- Euro im Vor-
verkauf, Abendkasse 17
Euro. Für Speisen und Ge-
tränke ist natürlich gesorgt
und zum fröhlichen Aus-
klang des Abends gibt es
eine Bar.

*
Vorverkaufsstellen: Egg-
stätt: Tourist-Info, VR-Bank
und Getränke-Wierer; Bad
Endorf: I-Punkt.

Die Musikkapelle Eggstätt lädt herzlich ein:

Wolfgang Krebs 
“Ja, mir kennan!”

Sport, Spiel und Spaß

Nachdem das Spiel- und
Sportfest in Eggstätt im
ersten Anlauf wegen
schlechten Wetters ab-
gesagt werden musste,
hatte der ASV Eggstätt
mit seiner traditionellen
Sportveranstaltung für
Jedermann / Frau am
Ausweichtermin mehr
Glück mit der Witterung.

Der strahlend blaue Him-
mel am Morgen hielt was
er versprach. Bei ange-
nehmen spätsommerli-
chen Temperaturen konn-
te sich Jung und Alt bei
den unterschiedlichsten
Disziplinen, wie Spickern,
Dosenwerfen, Fischerste-
chen, Heißer Draht, Ring-
werfen, Radlralley, Bas-
ketball und Eisstock-
schießen auf dem Fuß-
ballplatz an der Seeoner
Straße messen.
Insgesamt beteiligten sich
116 Sportler, die Jüng-
sten gerade erst zwei und
die älteste Teilnehmerin
schon 83 Jahre. Sie
kämpften mit viel Spaß
um Punkte, Pokale und
Medaillen.
Nach dem die Frauen jah-

relang den Männern
sportlich überlegen
waren, konnten heuer
wieder die Männer besse-
re Ergebnisse erzielen.
Das beste Gesamtergeb-
nis erzielte mit 545 Punk-
ten Mark Ebinger. Ludwig
Wörndl erreichte 523
Punkte und Kai Schmid
516 Punkte.
Das beste Ergebnis der
Damen erreichte mit 482
Punkten Susanne Müll-
ner.
Die Zahlen des Spiel- und
Sportfestes zeigten, dass
es ein "Sportfest für Alle"
war.
Aber auch die Geselligkeit
kam nicht zu kurz. Kleine
Brotzeiten, Kaffee und
Kuchen sowie kühle Ge-
tränke luden zum Verwei-
len ein.
Der zweite Vorsitzende
des ASV Eggstätt Robert
Reiprich dankte bei der
Siegerehrung allen Hel-
fern und Gönnern.
Alle Kinder bekamen für
ihre Teilnahme einen
Preis und durften sich
anschließend  am Preis-
und Geschenktisch etwas
aussuchen. amf

Beste Laune beim Spiel- und Sportfest 
des ASV-Eggstätt

Ein gelungener Drei-Punkte-Wurf.
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Das Landratsamt und die
Gemeinde Eggstätt wei-
sen darauf hin, forstwirt-
schaftliche Abfälle mit
großer Sorgfalt und Vor-
sicht zu verbrennen.

Immer wieder kommt es vor,
dass Polizei und Feuerwehr
zu Einsätzen gerufen wer-
den, bei denen forstwirt-
schaftliche Abfälle (Daxen)
verbrannt werden oder wor-
den sind.
Meist sind diese Einsätze
deshalb nötig, weil diese
Abfälle unsachgemäß ange-
zündet werden und es zu
starker Rauchentwicklung
und Belästigungen kommt.
Oft wird auch festgestellt,
dass abgelöschte Feuer
sich über Nacht wieder
selbst entzünden oder gänz-
lich unbeaufsichtigt vor sich
hin brennen.

Wir weisen daher auf fol-
gende Punkte hin:

1. Einschlägig für das Ver-
brennen dieser Abfälle ist
die "Verordnung über die
Beseitigung von pflanzli-
chen Abfällen außerhalb zu-
gelassener Beseitigungsan-
lagen (PflAbfV)" vom
13.03.84, GVBI. Nr. 6/1984.
2. Nach § 5 Abs. 1 Satz 2
PflAbfV darf ein Verbrennen
stattfinden, wenn dies aus
forst- oder almwirtschaftli-
chen Gründen erforderlich
ist.
3. Um die Feuerstelle muss
ein ausreichender Schutz-
streifen vorhanden sein (§ 5
Abs. 1 Satz 4).
4. Das Verbrennen ist nur an
Werktagen von 6 - 18 Uhr
zulässig (§§ 5 Abs. 1 Satz 5
i.V.m. 2 Abs. 4).
Gefahren, Nachteile oder er-
hebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung

sowie ein Übergreifen des
Feuers über die Ver-
brennungsfläche hinaus,
sind zu verhindern.
5. Das Feuer ist von min-
destens zwei - mit geeigne-
tem Gerät ausgestatteten -
Personen über 16 Jahre
ständig zu überwachen.
6. Bei starkem Wind darf
kein Feuer entzündet wer-
den, brennende Feuer sind
zu löschen.
7. Es ist sicherzustellen,
dass die Glut beim Verlas-
sen der Feuerstelle, späte-
stens bei Einbruch der Dun-
kelheit erloschen ist (§ 2
Abs. 4 Satz 8).

Sollten diese Voraussetzun-
gen erfüllt sein, so kann an
ein Verbrennen von Daxen
u.dgl. gedacht werden. In
die eigene Verantwortung
fällt es aber weiter zu beur-
teilen, ob bei Waldbrandge-
fahr oder langer Trockenheit
Feuer entzündet werden.
Auch sollte es selbstver-
ständlich sein, dass die örtli-
che Feuerwehr, die Gemein-
de und die Integrierte Leit-
stelle Rosenheim (Tel.
08031-900900) vorher infor-
miert werden,

Hinweis: Wenn, ein Ver-
brennen nicht zwingend not-
wendig ist, sollen pflanzliche
Abfälle gehäckselt, liegen-
gelassen oder eingearbeitet
werden.

*
Verstöße gegen diese Vor-
schriften stellen Ordnungs-
widrigkeiten dar und können
mit Geldbuße bis zu
50.000,- Euro belegt werden
(§ 6 PflAbfV). Außerdem
müsste die Gemeinde,
wenn ein Feuerwehreinsatz
erfolgt ist, Einsatzkosten ge-
genüber dem Verursacher
geltend machen.

Aus dem Landratsamt:

“Daxenfeuer”
Hinweis auf Gefahren

Bei herrlichem Wallfahrer-
wetter fand die Sternwall-
fahrt des Pfarrverbands
der drei Gemeinden Breit-
brunn-Eggstätt-Gollens-
hausen statt.

Am Fazikreuz bei Breit-
brunn trafen die drei Grup-
pen zusammen und mach-

ten sich vereint auf den
Weg nach Gstadt. Im Mün-
ster Frauenwörth wurde ein
gemeinsamer Gottesdienst
gefeiert, der musikalisch
von den Sängern der drei
Kirchenchöre, unter der Lei-
tung von Marianne Graf aus
Gollenshausen, gestaltet
wurde. G.Voit

Sternwallfahrt zur 
Seligen Irmengard

Computerkurs 
für Einsteiger

Der Senioren-Club Egg-
stätt (SCE) bietet im Win-
terhalbjahr 2010/11 wieder
einen Computerkurs für
Einsteiger an.

In 20 Doppelstunden wird
das Grundwissen über Be-
triebsprogramm, Textver-

arbeitung und Tabellen-
kalkulation vermittelt.
Der Kurs beginnt am Diens-
tag den 28.10. 2010 um 
15:00 Uhr in der Grund-
schule Eggstätt.

*
Anmeldungen unter der
Nummer: 08056/902272.

Die Geschenkidee:Die Geschenkidee:

EGGSTÄTTHeimat zwischen 
Seenplatte und Weitmoos

von Meinrad Schroll

Unsere Gemeinde in
Wort und Bild auf über
600 Seiten!

Erhältlich im Rathaus 
zum Preis von 45.- Euro

Das  EgDas  Eggstättergstätter
HeimaHeimatbtbucuchh
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Unsere Lesetipps
Jetzt wird´s drinnen wieder gemütlich! Mit neuem Lese-
stoff kann der Herbst ruhig kommen...

Anne Fortier:
“Julia”
Vor der einzigartigen Kulisse Sienas gerät eine junge Frau in
den Strudel eines Geheimnisses, das tief in die Vergangen-
heit führt - das Geheimnis um die größte Liebesgeschichte
der Welt: Romeo und Julia.
Ein altes Buch lockt die junge Amerikanerin Julia nach Italien:
es ist die Urfassung des Romeo-und-Julia-Stoffes und es
handelt von den verfeindeten Familien Tolomei und Salimbe-
ni in Siena.Völlig überrascht stößt Julia auch auf die Warnung
ihrer verstorbenen Mutter: bis heute liege ein Fluch auf den
Familien - und damit auch auf ihr. Denn ihr wahrer Name ist
Giulietta Tolomei. Auf der Suche nach ihrem Erbe spürt Julia,
dass sie beobachtet und verfolgt wird. Während Siena dem
Palio entgegenfiebert, gerät sie in höchste Gefahr. Wird der
Fluch der Vergangenheit auch ihr zum Schicksal?

Jo Nesbo:
“Leopard”
Hongkong: Im Dunst der Garküchen und Drogenhöhlen däm-
mert einsam ein Mann vor sich hin. Kommissar Harry Hole ist
am Ende, er hat alle Brücken hinter sich abgebrochen, die
chinesische Mafia ist ihm auf den Fersen. Gleichzeitig er-
schüttert Oslo eine Serie grotesk-grausamer Morde.
Die junge Kommissarin Kaja schafft es schließlich, Harry
zurückzuholen. Schon bald wird er immer tiefer in den Fall
hineingezogen. Der Täter erweist sich als äußerst unbere-
chenbar und intelligent. Er arbeitet mit einem perfiden Mord-
werkzeug, das lautlos und quälend langsam tötet. Die Spuren
führen Harry von einer einsamen Hütte im norwegischen
Hochgebirge bis nach Ruanda. Als er dem Killer gegenüber-
steht, muss er eine übermenschliche Entscheidung treffen.

Elke Heidenreich  :
“Alte Liebe”
Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit ist an Lore und Harry
nach 40 Jahren Ehe nicht spurlos vorbeigegangen. Die lei-
denschaftliche Lore hat Angst, bald mit dem frisch pensio-
nierten Harry untätig im Garten zu sitzen. Nur in einem sind
sich die Alt-Acht-undsechziger einig: Ihre Tochter Gloria hat
alles nur Mögliche im Leben falsch gemacht! Nun will Gloria
in dritter Ehe einen steinreichen Industriellen heiraten, der
auch noch ihr Vater sein könnte. Wie konnte es so weit kom-
men? Elke Heidenreich und Bernd Schroeder erzählen in um-
werfenden Dialogen die Geschichte eines Ehepaars, in der
sich eine ganze Generation wieder erkennen kann. Komi-
scher sind die Szenen einer Ehe noch nicht erzählt worden.

Neues gibt es aber auch von:
Henning Mankell, Petra Hammesfahr, Stefanie Gercke, Kasja
Ingemarsson, Iny Lorenz, Hakan Nesser, Judy Nunn, Ste-
phenie Meyer, Danielle Steel, Thommy Jaud, und viele ande-
re mehr..!

Natürlich kommen auch unsere jungen Leseratten nicht zu
kurz. Es gibt u.a. wieder neue Abenteuer mit Philipp, Anne
und dem magischen Baumhaus. Für unsere Detektive sind
neue Bücher mit den drei ??? bzw. den drei !!! eingetroffen.
Oder mögt Ihr lieber Geschichten über Feen, Ritter, Hexen
oder Piraten? Es ist bestimmt für jeden was dabei!
Einfach vorbeikommen - wir freuen uns auf Sie / Euch!

*

Öffnungszeiten:
Montag: 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 17.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr

Das zweite Jahr in Folge
konnten sich die Altschüt-
zen Trainer über eine
große Teilnehmerzahl
freuen. Insgesamt waren
es 14 Kinder die den
Schießsport kennenlern-
ten.

Nach den Sicherheitsregeln
wurde den Schnupperschüt-
zen die Funktionsweise des
Licht- und Luftgewehrs
sowie der Luftpistole erklärt.
Nach einigen Probeschüs-
sen wurde begonnen den
Meister des Kinderferienpro-
gramms 2010 auszu-
schießen.
Bei dem Wettkampf wurde
mit einem Lichtgewehr, das
über Infrarot-Lichttechnik
den Treffer erkennt, die be-
sten „Nachwuchsschützen“
ausgelotet. Nach jeweils fünf
Schüssen stand fest, erste
wurde Zieglgruber Corinna

mit 43 Ringen, zweiter
Schwarz Cornelius mit 35
Ringen und dritter Schwarz
Severin mit 31 Ringen.
Somit sieht man wieder,
dass der Schießsport nicht
nur für Buben, sondern
auch für Mädchen bestens
geeignet ist.
Über die Preise freuten sich
alle Kinder. Neben den von
Auer Bräu Rosenheim spen-
dierten Preisen, konnte man
noch einen Essensgut-
schein von Hans Widemann
gewinnen.
Neue Schützen ob Jung
oder Alt sind herzlich will-
kommen.
Das Jugendtraining bei den
Altschützen findet jeden
Freitag ab 17:30 Uhr, sowie
das Erwachsenenschießen
ab 19:30 Uhr statt. Der erste
Termin ist heuer am
15.10.2010.

*
Jugendliche ab 12 Jahren
können sich für weitere In-
formationen bei Jugendleiter
Michael Siuda unter Tel:
0157/75747875, oder unter
08051/5834, melden.

Junge Schießtalente 
bei den Altschützen

Die vierzehn Schnupperschützen im Rahmen des Kinder-
ferienprogamms.

Lokal werben & informieren
im Eggstätter Gmoa-Blattl
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Mo,Mo, Di,Di, Do,Do, FrFr.. vvon 09:30 – 17 Uhr on 09:30 – 17 Uhr 
und nacund nach h TTerminabspracerminabsprache!he!

TTel.el. 08056-902700 in der Priener08056-902700 in der Prienerstraße 40straße 40

Ich bringe mehr als 25 Jahre geschulte und geprüfte 
Erfahrung mit, die natürlich IHNEN zu Gute kommt!

Meine Spezialgebiete sind eingewachsene Nägel, 
Hühneraugen, Rhagaden und Fissuren an den Fersen, 

Holz und Pilznägel und vieles spezifisches mehr.

Medizinische Fußpflege – Gesunderhaltung der Füße und Nägel
Nagelprothetik – Schöne natürliche Nägel

Manicure für Frau und Mann

Ich freue mich auf Sie, Ihre Monika Langer

MediziniscMedizinische he FußpflegFußpflege e 
NaNaggelprelprothetik – Praxisothetik – Praxis

Haben Sie Probleme mit Ihren Füßen oder Händen?
Ich kann Ihnen helfen...

www.fahrschule-eggerl.de
Ausbildung in allen Klassen
Prien - Rimsting

Unterricht:
Montag bis Donnerstag
von 19:00 bis 20:30 Uhr

Tel. 08051/963073

Taxiunternehmen
Geschwister Standl

Betriebssitz: Prien am Chiemsee

Telefon:
08051-2348

Vertragspartner der

Krankenkassen

- Strahlen- & Chemotherapie

- Dialysefahrten

- Flughafen München ab 115,- €€

Wir sind für Sie da!

AltenpflegAltenpflegeheime Zettleheime Zettl

VVorankündigung Adorankündigung Adventsmarkt ventsmarkt 
Zum bevorstehenden Adventsmarkt möchten wir
Sie auch in diesem Jahr wieder herzlich einladen.

SonntaSonntag 28.g 28. NoNovember ab 15:00 Uhrvember ab 15:00 Uhr
Chiemseestraße 11 in Eggstätt

Buchenringstraße 6-8

Chiemseestraße 11

www.aph-zettl.de

Tel. 08056/90220

Tel. 08056/90550

info@aph-zettl.de

Kostenlose Fotokunst
Die Gemeinde Eggstätt
und die Redaktion dan-
ken Günter Müller für
die kostenlose Bereit-

stellung seiner Bilder
(z.B. Titelseite der Aus-
gabe 91 vom August
2010) recht herzlich.



Zum 4. Mal wurde in Egg-
stätt der “Große Preis der
Seifenkisten" gestartet.

Dieses Jahr gingen 22 Pilo-
ten auf der neuen, sehr an-
spruchsvollen Rennstrecke
in Oberndorf an den Start,
um wieder einmal den Sie-
ger ihrer jeweiligen Alters-
klassen zu ermitteln.
Zusammen mit dem Egg-
stätter Ferienprogramm or-
ganisierte dies der MSC
Sonnering e.V., mit Unter-
stützung der Gemeinde.
Nach bestandener TÜV-Ab-
nahme von Lenkung, Brem-
se oder Radaufnahme stürz-
ten sich die Piloten, die
ihren Seifenkisten nicht nur
fantasievolle Namen wie
z.B. der Fliegende Teppich,
Pink-Blue-Lady oder PSP
gaben, sondern sie auch lie-
bevoll gestaltet hatten, in
vier Durchgängen die 250
Meter lange Strecke hinun-
ter. Vor 150 Zuschauern er-
folgte der Start über eine
Rampe und mit ca. 30 Stun-
denkilometern sausten die
Piloten am "Kurvenstüberl"
vorbei, indem wie gewohnt,
prima für das leibliche Wohl
der Zuschauer gesorgt
wurde.
Am späten Nachmittag stan-
den dann die Sieger der ein-
zelnen Klassen fest und es
folgte die ersehnte Preisver-
teilung. Bei den "Kids" bis 7
Jahre setzte sich Marco
Murner gegen Fabian Strein 

durch.
In der Klasse der "Teenies"
mit 8-12 Jahren belegte bei
12 Startern Bastian Huber
den 1., Michael Strein den 2.
und Roman Kaiser den 3.
Platz.
4 Piloten waren bei den "Ju-
niors", 13-17 Jahre, am
Start. Hier belegte den 1.
Platz Andreas Bruckner, vor
seinem Bruder Marco
Bruckner, der auf den 2.
Platz kam. Maxi Strein
wurde dritter. In der Klasse
der Gruffties", 18-99 Jahre,
konnte sich der Lokalmata-
dor Stefan Langl den 1.
Platz sichern und verwies
Franz Linner auf den 2.
Platz. Michael Murner er-
kämpfte sich den 3.
Alle Teilnehmer erhielten
Pokale und für den Tages-
schnellsten spendierte Bür-
germeister Hans Schartner
einen Pizzagutschein im "IL
SOGNO".
Nach der Preisverteilung
bedankten sich der Vor-
stand Bene Langl und der
Sport- und Jugendleiter des
MSC Sonnering e.V. Man-
fred Huber nochmals bei
der Gemeinde und den An-
wohnern, die durch ihr Ent-
gegenkommen diese Ren-
nen wieder ermöglichten
und in anschließender
gemütlicher Runde waren
sich die zahlreichen Zu-
schauer einig, „man solle
das Rennen auf jeden Fall
2011 wiederholen"!
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Spannende Rennen um die Bestzeit

Am Kurvenstüberl wurde für´s leibliche Wohl gesorgt und
Sonne getankt.

Mit gut 30 Stundenkilometer preschten die kleinen Piloten
über die neue und anspruchsvolle Rennstrecke in Oberndorf.

Vereinsmeisterschaft der Eggstätter Stockschützen
Die Eisstockschützen des
ASV trugen die Vereins-
meisterschaft auf der As-
phaltanlage in Wöhr aus.

Die Mannschaften wurden
nach Spielstärke zusam-
mengelost. Mit nur 4 Mann-
schaften wurde  eine Dop-
pelrunde gespielt.
Vereinsmeister  wurde die

Mannschaft mit Günther He-
kele, Emil Wolf, Caro
Neitsch und Anton Baum-
gartner. Den zweiten Platz
belegte die Mannschaft mit
Irmi Pelzl, Alois Renda, Mar-
kus Stitzl, Kai Schmid/Wal-
ter Langl und Dritter wurde
die Mannschaft mit Anni
Kamysek, Julia Baumgart-
ner, Stefan Wolf, Günther

Emmerling. Den undankba-
ren vierten Platz belegten
Erika Wolf, Thomas Baum-
gartner, Christoph Stötter
und Heini Gollreiter.

>>> Die Gewinner der Ver-
einsmeisterschaft, im Bild
von links: Emil Wolf, Günther
Hekele, Caro Neitsch, Anton
Baumgartner
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Glückwunsch unseren
kleinen Neubürgern

Esterlechner Hannah Sophie geboren am 20.07.2010 
Eltern: Esterlechner Kerstin und Stefan 

Hirt Lilia Felizia Sophie geboren am 24.07.2010 
Mutter: Hirt Silke

Friedl Florian geboren am 06.08.2010 
Mutter: Friedl Sabine

Plank Anna und Eva geboren am 20.08.2010 
Eltern: Sander Sabine und Plank Sebastian

Arndt Theo geboren am 22.08.2010 
Eltern: Arndt Franziska und Rico

Faff Sara  . . . . . . . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Hamberger Hedwig  . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Krocke Waltraud  . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Leutner Elisabeth . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Wierer Georg  . . . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Danner Maria  . . . . . . . . . . . . . .zum 85. Geburtstag
Kurrek Ilse  . . . . . . . . . . . . . . . .zum 85. Geburtstag
Döringer Ludwig  . . . . . . . . . . .zum 94. Geburtstag
Wiesböck Notburga  . . . . . . . . .zum 98. Geburtstag
Burghardt Klothilde  . . . . . . . .zum 101. Geburtstag

Das “Gmoa-Blattl”
gratuliert herzlich

Das Jubelpaar Wal-
traud und Paul Krocke
feierte im August den
60. Hochzeitstag.

Um in der Nähe der Fa-
milie des Sohnes zu sein

zogen die gebürtigen
Berliner 2003 von
Obernhain im Taunus
nach Eggstätt.
Auch wenn es immer
heißt: „einen alten Baum
solle man nicht mehr
verpflanzen“, hier fühlt
sich das naturverbunde-
ne und sehr rüstige Paar
sehr wohl.
Beide engagieren sich
aktiv im Seniorenclub
der Gemeinde.
Erster Bürgermeister
Hans Schartner über-
brachte die herzlichsten
Glückwünsche der Ge-
meinde.

Diamantene Hochzeit

im Haus des Gastes in Eggstätt!

Am 27. November
Annahme und Verkauf

• Annahme von 8-11Uhr und Verkauf 
von 12-17Uhr.

•Abholung der nicht verkauften Ware 
ab 17Uhr bis 19Uhr.

Der gesamte Erlös kommt der Jugend 
des ASV Eggstätt zugute.

Bei Fragen bitte bei Monika Hekele 
08056/1026 melden.

Großer Skibasar

Weihnachtshilfaktion
“Kosovo-Kroatien-Albanien”

Wir bringen an Weihnachten Ihre
Spende in die Caritasstationen von
Pater Coric (Montenegro), Pater Sopi in
Urosevac Ferizaj (Kosovo), Schwester
Jeronima in Lac (Albanien) und Pater
Ivica und Schwester Dorothea in Zag-
reb, die mit Ihren Helfern und großem
Einsatz über 10.000 Flüchtlinge und
Arme versorgen.

Vorrangig werden wieder ins Krisengebiet gebracht:
Grundnahrungsmittel: Zucker, Reis, Mehl, Nudeln, Öl,
Milchpulver, Babynahrung und Hygie-
neartikel, sowie Baby/Kindersachen
und Kleidung.

Spendenkonto: Raiffeisenbank Egg-
stätt, BLZ: 71160161, Kto: 102602083,
“Kosovo-Kroatienhilfe”.

Abgabeort und Termin für Sachspen-
den (möglichst in Bananenschachteln):
Rathausplatz Eggstätt, Samstag den
11. Dezember von 9-12 Uhr.

Bei Rückfragen steht die Pfarrgemein-
de Eggstätt, sowie Marianne und Peter
Friedrich (08054/909379) bereit.

Weitere Infos:
www.junge-leute-helfen.de

Eggstätt hilft wieder
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Freitag 15.10.10
19:30 Anfangsschießen der Altschützen

Montag 18.10.10
"Ganserlfahrt" des SCE am 
Kirchweihmontag

Freitag 22.10.10
19:30 Bürgerversammlung beim Unterwirt

Sonntag 24.10.10
Verarbeiten und Vermarkten des 
Bienenzuchtvereins am Lehrbienenstand

Freitag 29.10.10
Gauversammlung des Burschenvereins

20:00 "Heiligen Ratsch" in der Pfarrkirche

Montag 01.11.10
09:30 Festgottesdienst zu Allerheiligen
14:00 Andacht und anschl. Gräbersegnung

Dienstag 02.11.10
19:00 Festgottesdienst zu Allerseelen

Mittwoch 03.11.10
14:30 SCE Stammtisch Ristorante 

"Il Sogno"

Freitag 05.11.10
19:30 Jahreshauptversammlung der 

Sägschützen

Dienstag 09.11.10
14:00 Seniorennachmittag im Pfarrheim

Freitag 12.11.10
19:30 Preiswattn des Hufeisenvereins 

beim Unterwirt

Samstag 13.11.10
20:00 Herbstversammlung des Trachten-

vereins mit Neuwahlen

Sonntag 14.11.10
Volkstrauertag und Jahrtag der 
Vereine. Ausrichter kath. Arbeiterverein

Donnerstag 18.11.10
08:30 Frühstück für alle Frauen des 

Frauenbunds im Pfarrheim

Samstag 20.11.10
20:00 ASV Ehrenabend im Sportheim
20:00 Jahreshauptversammlung des 

Bienenzuchtvereins

Donnerstag 25.11.10
19:30 Adventskranzschießen der 

Jungschützen
20:00 Jahreshauptversammlung des 

Gartenbauvereins

Freitag 26.11.10
19:30 Adventfeier des MSC beim Unterwirt
19:30 Jahreshauptversammlung der 

Moosschützen

Samstag 27.11.10
19:30 Jahresabschlussfeier der Feuerwehr

Mittwoch 01.12.10
14:00 Adventfeier der Senioren in der 

Hartseehalle

Freitag 03.12.10
17:00 Eggstätter Dorfweihnacht und 

Weihnachtsmarkt - Eröffnung am 
Rathausplatz Eggstätt

Samstag 04.12.10
15:00 Eggstätter Dorfweihnacht und 

Weihnachtsmarkt
18:00 Nußnschiessen der Moosschützen

Sonntag 05.12.10
15:00 Eggstätter Dorfweihnacht und 

Weihnachtsmarkt

Mittwoch 08.12.10
19:00 Gottesdienst Maria Empfängnis
20:00 Adventfeier des Frauenbundes 

Freitag 10.12.10
18:30 Weihnachtsfeier und Schießen der 

Altschützen

Samstag 11.12.10
16:00 Kinderweihnachtsfeier des ASV

Eggstätt, Ausweichtermin ist der 
18. Dezember

20:00 Christbaumversteigerung der 
Sägschützen

Sonntag 12.12.10
13:30 Nikolausfeier im Trachtenheim

Samstag 18.12.10
18:00 Packerlschießen der Moosschützen
19:00 Weihnachtsfeier der Jungschützen

Sonntag 19.12.10
19:00 Adventssingen in der Pfarrkirche

Eggstätter Terminkalender auf einen Blick
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Viele Gläubige versam-
melten sich in der Egg-
stätter Pfarrkirche, um
dem verstorbenen Pfar-
rer i.R. Dr. Max Zeitler die
letzte Ehre zu erweisen.

Das Heilige Requiem
wurde von Dekan Bruno
Fink zusammen mit dem
Ortspfarrer Peter Bergmai-
er und vielen anwesenden
Geistlichen zelebriert.
Pfarrer Zeitler war 1956 in
Freising zum Priester ge-
weiht worden und feierte
im gleichen Jahr in Rosen-
heim Priminz. In der fol-
genden Zeit war er in Tei-
sendorf, in Lengmoos,
sowie in Holzhausen als
Kooperator und Kurat tätig.
Zusammen mit seiner
Pfarrhausfrau Maria
Brandstetter begann er
1974 sein Wirken in Egg-
stätt. In den 25 Jahren ge-
staltete er das kirchliche
Leben in Eggstätt und ver-
mittelte in seinen vielen
Predigten den Glauben
der heutigen Zeit. Unter
seiner Mitwirkung wurde
der Frauenbund gegrün-
det. Ebenso wichtig waren
ihm die verschiedenen
Ortsvereine, die kirchli-
chen Gremien und die Zu-
sammenarbeit mit der poli-
tischen Gemeinde. Unter
anderem wurde in seiner

Zeit der Kindergartenbau
realisiert, das Chorgestühl
und das Kommuniongitter
wieder angebracht, sowie
die Orgel renoviert.
Dekan Bruno Fink über-
brachte den Dank des Erz-
bischofs Dr. Reinhard Marx
für den 54-jährigen Dienst
als Priester im Erzbistum.
Aus der Ansprache von
Pfarrer i.R. Klaus Reischle
als Sprecher des Weihe-
kurses 1956 wurde die Vor-

liebe des Verstorbenen für
die Theologie klar, die zur
Promotion in der Kirchen-
geschichte in 1983 führte.
„Als ich 1999 die Pfarrei
übernehmen durfte, war
sie bestens vorbereitet auf
den wachsenden Pfarrver-
band“ sagte Pfarrer Berg-
maier in seiner Ansprache.
Für das Lebenswerk und
die aktive Mitarbeit als ne-
benamtlicher Seelsorger in
Eggstätt und Gollenshau-

sen dankte Pfarrer Berg-
maier dem Verstorbenen
mit Blick auf den Sarg in
der Kirche.
Besonderer Dank gilt
Maria Brandstetter für die
jahrzehntelange Beglei-
tung und Fürsorge um den
verstorbenen Menschen
und Pfarrer Zeitler.
Stellvertretend für die Pfar-
reien und Gremien der Ge-
meinden im Pfarrverband
sprachen Bürgermeister
Hans Schartner, Josef Lin-
huber und Siegfried Hund-
hammer zur versammelten
Trauergemeinde.
Mit einem Trauerzug bega-
ben sich die Anwesenden
schließlich zum Grab. Der
würdevolle Gottesdienst
wurde musikalisch durch
den Chor, unter der Lei-
tung von Bernhard Dieten-
hofer, sowie durch die Mu-
sikkapelle Eggstätt gestal-
tet. Im Priestergrab im
kirchlichen Friedhof fand
Dr. Max Zeitler seine letzte
Ruhestätte. G.Voit

Zeremonielle Verabschiedung in der Kirche St. Georg.

Würdevoller Abschied von 
Pfarrer i. R. Dr. Max Zeitler 

Der Trauerzug auf dem Weg zum Grab.


